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8ENnARMERIE-GROSSRAUMPOSTEH IN RIED
i. OBERIHHTAl

Auf  Grund  versehiedener  Umstände  innerhalb  der'österr..

Bun4esgendarmerie,''iie Neuregelung der, Dienstzeit, He-
bung  der  'Einsatzbereitschaft  und immer  ffoah  spürbare
Nachwuchssorgen,  'sah  main sich  i veranlaßt,  im  Oberen
Gericbt  kleinere  Gend.-Dienststellen  aufzuiassen  und  öinen
Großraumposten  in  Ried  i. O. zu schaffen.

8o Öurde  unter  anderem  am  l. 5. 1973  das Gend.-
Postenkoiffiaüdo-Serfaüs  und  mit  Wirküng  vom  l.  4. 1974,
das Gend.-Postenkommando  Prutz  aufgelassen  uffd  die
'Überwachungsgebieie  dieser  Posten  dem  Funkhauptpo-
sten des Oberen  Geriehties,  Gend.-Postenkomiando  Ried
i. O. angesühlossen.

Gleichzeitig  wurde  das  Gend.-Postenkommando  Ried'
auf  einen  Personalstand  von  insjesamt  13 Beamtien  syste-
misiert  und  besetzt.

Die  Sühaffung  von  genügönd  Arbeitsplätzen   im  Gend.
Amts-  und  Wohngebäude  von Ried  ging  problemlos  vor

sich, da anoch eine  leerstehende  Wohneinheit  dön Amts-
räumen  angeschlossön  werden  konnte.  Das  Amts-  und
WohngeMude,  das vor  6 Jahren  neu  erbaut  *urde,  ent-

spriüht voll und ganz den neuzeitliühen Anfor4erungen.
Die  Dienststelle  ist derzeit  mit  den modernsten  tech-

nisühen  Hilfsmittel'n  wie  Funksprechanlage,  zwei neuen

Dienstfahrzeugen  miti  Funkspreühanlage  und  einer  Fern-
schreibanlage  ausgerüstet.

Um  eine entsprechende  'überwachung  im nunmehr  aus-

gedehnten  überwachungsbereicN'dieses  Postens  mit  den

Gemeinden  Ried,  Prutiz,  Tösens,  Serfaus,  Fiß,  Ladis,
Faggen,  Kauns,  Kaunerberg,  Kaunertal  und  Fendels  zu

gewährleisten,  wird  zur  Tages-  und.  Nachtzeit  da:s Gebiet
mit.  den Funkfahrzeugen  abpatroulliert.  Die  Beamfün  der

Funkstreifenwagen  stehen  dauernd'  in  Verbindun;g  miti
'.dem 'j['ag und  Nacht  durehgehe.nd  am Posten.  anwesenaen

Journalbetamten.  Ebenso  ist das Diensttelefon  dös Gend.-
Postenkommandos  Ried  (Tel.  Nr.  0 !»4 72-2  7!) )'durchgehend
besetzt.

Wiö  die Erfahrung  .bisher  gezeigt  hat,  hat siah  die

8chaffung  4ieses Großrauipostens  soweit  positiv'ansge-

wirkt, da in den letizten  Jahren  immer  wieder  K14gen
in der Bevölkerung  laut  wurden,  daß kleinere  Posten
außerhalb  ,der Amtsstunden  und  am  Woehenende  niüht
mehr.telefonisch  erreichbar  waren.

Der  föndarmerie-Bezirksinspektor
Franz  Gamper

Gesundheifsgeföhrdele Büuernkinder üuf
Erholung

Die 8ozialversicfürungsanstalt  der Bauern  wendet  all-
jährlieh  ' bedeutende  finanzielle  Mittel  für  die Erhaltunj,
Besserung  und  Wiederherstellung  der  Gesundheitder  Muer-
liehen  Bevölkerung  auf. Allein  in  diesem  Jahr'wurden
für  diesen  Zweck  über  102  Mill.  8chi11ing  bereitgestellt.

Diese  Gesundheitsmaßnahmen  betreffen  alle  Altersgruppen
vom  Kind  bis zum älteren  Mensühen.

Einen  besonderen  8chwerpunkt  wJihrend  der 8ommer-
monate  bilden  die Erholungsaufenthalte  für  gesundheits-
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Internationale Wjldwasserrennen (Kanuslalom u. Regatta) in Landeek
Samstag,  17.  August  :

8.30  Uhr  81a1omtraining

10,OO Uhr  81a1om Einzelbewerbe  anschl.

Mannschaftslauf

17.30  Uhr  Mannsühaftslauf  Regatta

Sonntag,  18.  August  :

9.30  Uhr  Regatta  :Einzelbewerbe

14.00  Uhr  8iegerehrung  Hotel  8onne

Wettkampfstreüke:  8anna  -  8tart:  E-Werk  Wiesberg

bzw.  8traßenbrücke  Wiesberg.

gefährdete  Bauernkinder.  8ie werden  während  der  Sühul-

ferien  durchgeführt  und  dauern  jeweils  21  Tage.  Allein

aus Tirol  werden  in diesen  Wochen  254  Kinder  im  Alter

zwischen  7 und  14 Jabren  eine  solche  Firholung  absol-

vieren  können.  Die  Aktion  wird  in  zwei  Turnussen  dureh-

geführt,  wobei  die Kinder  aus  dem  Bezirk  Innsbruck  und

dem  Oberland  in der  Landwirtschaftsschule  8t.  Johann

i. T./Weitau untergebraüht  sind, die Kinder aus dem
Unterland  und  Osttirol  in Lienz  bzw.  8t.  Andrä  im  La-
vanttial.

Der  LandessteIlenausschuß  der Landssstene  Tirol  hat

aus diesem 4n1aß eine Landesstellenausschußsitzung  in
Sti.  Johann  abgehalten.  Der  Vorsitzende  NR  Dr.  Jakob

Halder  und  die übrigen  Mitglieder  konnten  sich  an  Ort

und  8te11e davon  überzeugen,  daß  die  Heimleitung  in vor-

bildlicher  Weise  um  das  Wohl  dev Kinder  besorgti  ist.  Die

Kinder  wurden  in  Neigungsgruppen  zusammen  gefaßt,  sie

werden  zum  Haltungsturnen,  zum  Basteln,  zum  8ingen

angehalten,  machen  gemeinsame  Wanderungen  und  Aus-

flüge  in das nahe  gelegene  Schwimmbad.  Miti  großer  Be-

geisterung  haben  sio  dem  hohen  Besuüh  Proben  ihres

Könnens  vorgefiihrt.  Aueh  die  ärztliehe  Betreuung  ist

sichergestent. Dir.  Dipl.-Ing'.  Ludwig  Partl  und  4 Matiu-

rantinnen  der  landwirtsühaftlichen'Lehranstalt  in  Kematen

waühen ganzt%ig  über das Wohl der Kinder. Da auch
Kinder  aus  dem  Bundesland  Vorarlberg  untergebraüht

sind,  ist  der  soziale  Kontakti  ein  sehr  wertvolles  Erlebnis.

Die  8ozialversiüherungsanstalt  der  Bauern  glaubt,  daß

diese  Aktion  eine  wertivolle  Investition  für  den  zukünftigen

gesunden  Bauernstand  unseres  Landes  isti.

Stadtgemexnde  Iiandeck

Betrifft:  Aussühreibung  des Postens  einer  Kindergärt-

nerin  und  einer  Kindergartenhelferin

Stellenüussemeibung
Die  8tadtgemeinde  Landeük  stellt  im Spätherbst  1974

(Termin  kann  infolge  von  Umbauarbeiten  noch  nicht  fixierti

"erden) eine Kindergörlnerin
und

eine Kindergürfenhelferin

Voraussetzung  für  die stellung  als Kindergärtnerin

ist die  Absolvierung  einer  Bildungsanstalt  für  Kinder-

gärtnerinnen,  für  die  stellung  als Kindergartenhelferin

die 'Vonendung  des  l €).  Lebenjahres.

Eäwerberinnen  mögen  ihr  ordnungsgemaß  gestempeltes

fösuch  (beizuschließen  Geburtsurkunde,  8taatsbürger-

schaftsnachweis,  Lepmundszeugnis,  E3chu1zeugnisse,  Zeug-

nisse über  bisherige  Tätigkeiten,  handgeschriebener  Le-

benslauf  und  amtsärztliches  Zeugnis)  bis  spätestens

l. 8eptember  1974  beim  8tadtamt  Landeck  einreichen.

Betrifft  : Aussühreibung  des Postens  des Wassermeisters

Slellenüussetireibung
Bei  der  8tadtgemeinde  Landeck  kommt  die 8te11e des

Wüssermeisiers
z;ur Neubesetzung.  Voraussetzung  für  diesen  Verantwor-

tungsvollen  Posten  ist die  Meisterprüfung  für  das  In-

stallationsgewerbe  und  füe Fähigkeit,  selbständig  zu  ar-
beiten.

Bewerber  mögen  för  ordnungsgemaß  gestempeltes  Ge-

such  (beizusehließen  föburtsurkunde,  8taatsbürgersahafts-

nachweis,  Iaumundszeugnis,  Prüfungszeugnisse,  Arbeits.

zeugnisse,  amtsärztl.  Zeugnis,  handgeschriebener  Lebens-

lauf)  bis spätestens  l. 8eptember  1974  beim  8tadtamt
Landeck  einreichen.

Der  Bürgermeister:  In  Vertretung:  K.  Spiß



18.8.-24.8.

8onntag,  18.  August

1. Programm:

18.30  Die  Sünne  und  die  Rose
16.4ü  Projekt  Z
16. 55  Calimero  -  Zeidientridcfilm
17. üO George
17.25  Die  Welt  der  Briefmarke
17. 55  Gute-Nadit-Sendung
18. üü  Erni  Mangold  liest  aus ,,Kttßdien,

Küßthen  (Von  Roald  Dahl  -
2. Der  Wegzum  Himmel)

18. 30  Fliegende  Edelsteine  (Kolibris,
Kakteen  und  Ordiideen)

19. 80  Zeit  im  Bild
1 G1.45 Spürt
2 0.'10  Christ  in  der  Zeit
20. 15  Hans  Moser  -  ein  Rüdcblidc:

Der  Herr  Kanzleirat
21. 50  Zeit  im  Bild  und  Sport

2. Programm:

lü.üO Joan Baez in Person
10.so  Silberkönig
15.55  bis  16.20  EM  im  Sdiwimmen,

Springen  und  Wasserball  -
feierliföe  Eröffnung

ansdil.  1üü  m Rüdcen,  Herren,  Zeitlauf;
lüO  m Kraul,  Damen,  Zeitlauf;
2üü m Delphin,  Herren,  Endlauf;
4 X I00  m Kraul,  Herren,  Endlauf;
2üü m Lagen,  Damen,  Endlauf

18.üO  Woöenmagazin
18.3ü  O Celtia  -  Songs  der  Kelten

(Eine  weitere  Folge  keltisdxer
Volkslieder,  von  heimisohen  Inter-
preten  vorgetragen)

18.55  bis  21.30  EM  im  Sthwimmen,
Springen  und  Wasserball;  Kunst-
spyingen,  Hevren

'21.30  Gesdiidxten,  die  nidit  zu erkfüen
sind

21.55  Die  Fragen  des  Christen
22.üO  Zeit  im  Bild

Müntag,  19.  August

1.  Prügramm:

18.00  Wissen  -  aktuell
18.30  Spaß  mit  Charlie
20. 15  Die  Leute  von  der  Shiloh-Rani
21.15  Telesport
22.15  Zeit  im  Bild

2. Prügramm:

11.25  EM  im  Siwimmen,  Springen
und  Wasserball  (Kunstspyingen
der  Herren)

15,55  lüü  m Herren,  Brust,  Zeitlauf;
lüü  m Damen,  Kraul,  Endlauf;
lü[)  m Herren,  Rürken,  Endlauf;
2(]0 m Damen,  Brust,  Endlauf;
2üü m Herren,  Kraul,  Endlauf

17.55  Kunstspringen,  Herren,  Finale  mit
Siegevehrung

20.15  Als  Einleitung  zur  Trilogie  ,,Wie
eine  Träne  im  Ozean"  (Interview
mit  Manes  Sperber)

ansdil.  Wie  eine  Träne  im  C)zean
22.15  Telereptisen

Dienstag,  20. August

1.  Programm:

18iC1CI Kara  Ben  Nemsi  Effendi
18.30  Der  rosarote  Panther

20.15  Das  Geheimnis  von  8anta  Vittoria  21.05  Wevbung
22.2ü  Zeit  im  Bild  21.10  Politisöe  Dükumentation

22.üO  Zeit  im  Bild
2- Prograföm:  22.05  Inspektor  Clouseau

12.25  Turmspringen,  Damen
15.55  I00  m Delphin,  Herren;  4 X IO(]  m  2a Prog"a"":

Kraul,  Damen;  4üü m Lagen,
Herren;  400  m Kraul,  Damen;
lüü  m Bvust,  Heyven

17.55  Turmspringen,  Damen
2Ü.15  Wie  eine  Träne  im  Ozean
21.55  Telereprisen

12.25  bis  13.3ü  EM  im  Sdiwimmen,

Spvingen  und  Wasserball:  Kunst-
springen,  Damen

15.55  'lüü  m Kraul,  Herren,  Zeitlauf;
2ü0  m Rüdcen,  Herren,  Endlauf;
2ü0 m Brust,  Herren,  Endlauf;

lüO  m Rürken,  Damen,  Endlauf;
lüO  m Brust,  Damen,  Endlauf

17.55  Kunstspringen,  Damen
2ü.üO  Zum  Wodienende  untevwegs
2ü.15  Frauen  maföen  Filme:  Susan

Sontag  -  '1C171: Zwillinge
21.55  Telereprisen

Mittwüdi,  21. August

1.  Prügramm:

Il.ü(}  Programm  für  den  8diid'itarbeiter:
Mit  eiserner  Faust

12.fü)  Telesport
16. 3ü  Der  gfölaue  Wastl
17. 15  Indian  River
17. 4ü  Antenne
18. 0Ü Stan  Laurel  & üliver  Hardy

18.30 Drei Mädföen  und drei Jungen
2ü.15  Ein  Platz  für  Tiere
21.ü0  Werbung
21. 05  Bedenkzeit
22. 30  Zeit  im  Bild

2, Programm.

15.55  bis  17.15/30  EM  im  Sdiwimmen,
Springen  und  WasserbalI:  'lü €l m
Delphin,  Damen,  Zeitlauf;  IOü  m
Delphin,  Hevven,  Endlauf;  4ü0 m
Lagen,  Damen,  Endlauf;  4 X 2üü  m
Kvaul,  Herren,  Endlauf

20.15  Wie  eine  Träne  im  Ozean
21. 40  Telereprisen

Dünneystag,  22. August

1.  Prügramm:

18.üü  Kara  Ben  Nemsi  Effendi
18.3ü  Spürtmosaik
2ü.15  Mürd  im  Pfavrhaus

(narh  Agatha  Christie)
21.5ü  Zeit  im  Bild
21. 55  Spovt
22. 05  Der  Vogel  Bumbum  und  die

8onne  -  ein  Poyträt  des

spanis*en  Malers  Jüan  Mir6

2. Prügramm:

15.55  IOü  m Rüdcen,  Damen;  lüü  m
Brust,  Damen;  4üü m Kraul,
Herren;  IOü m Delphin,  Damen;
20ü  m Kraul  Damen

17.55  Kunstspvingen,  Damen
2'1.00  Raumsrhiff  Enterprise
21.45  Telereprisen

Freitag,  23. August

i.  Programm.

Il.ü[)  Progtamm  für  den  Sdiiötarbeiter:
Der  Herr  Kanzleirat

18.üü  Orientierung
18.30  Verliebt  in  eine  Hexe
2ü.15  I)ie  ünedin-Linie

8amstag,  24. August

1.  Prügramm:

18.55  Das  kleine  Haus
17.2ü  Calimero
17. 25  Seniorenclub
18. 3ü  Kultur  speziell
18.55.  Die  kleine  Show:  Nimm  didi  in

aföt  vor  blonden  Frauen
(Erika  Pluhar]

2ü.15  Zufall,  alles  Zufall  (Ein  Sd'iwank
aus  dem  deutsdxen  Familienleben)

22.15  Werbung
22.2ü  Sport
22.50  Zeit  im  Bild
22.55  Der  Mann  aus  Laramie

2. Programm:

11.25  bis  12.30  EM  im  Sdiwimmen,
Springen  und  Wasserball:  Tutm-
springen,  Herren

14. 3ü  bis  15.3ü  Wasserball:  UdSSR
gegen  Ungarn

15. 55  2ü0 m Lagen,  Herren,  Endlauf;
800 m Kraul,  Damen,  Endlauf;
lüü  m Kvaul,  Herpen,  Endlauf;
4 X lüü  m Lagen,  Damen,  Endlauf

17.55  Turmspringen,  Hevren
alC).00 Tonoptikum
2ü.15  Porträt  Karl  Böhm

(Zum  8ü. Cebuytstag)
21.15  Franz  Sdiubeyt:  VII.  Symphonie

C-Dur  -  Dirigent:  Karl  Böhm
22. ü5  Zeit  im  Bild

Gleidibleibende  8endungen
vün  Montag  bia  Freitag

1. Programmi

18.25  Gute-Nadit-8endung
If).üÜ  Ogterreidibild
19.20  0RF  heute  abend
19.24  Werbung
19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20. üO Werbung
20.08  Sport

2ü.OG) Werbung

2. hogrammi

19.3ü  Zeit  im  Bild
2ü.ü0  0RF  heute  abend
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Stadtgempoinr1p:imt  Landeck

Brennmittelakbon  1924 für  bediirftige  Rentner
und  Pensionisten

X  u  n  d  m  a  c  h  u  n  g

Die von der Tiroler  Landesragierung aufö im heurigen Jahr
eingefiihrte  Brennmittelaktion  für  Alterspensionisten  begann

wiedemm  am IO. April  1974  und  endet  mit  30. 8epti.  1974.

Antragsformulare  für  diese  Brennmittefüktion  liegen  beim

Stadtamt  Lande&,  Zimmer  7, auf.

Berechtigt  zur Antragstellung  sind  :

Pensionisten  mit  Erreid'iung  des 6C). Lefünsjahres.

Invalidenrentner  bei besonderer  Notlage,  die von  der Ge-

meinde ausdrü*li*  zu bestäti@en ist.
Witwenrentnerinnen,  die das 60. Lebensjahr  nodi  nid'it  er-

reiföt  haben  (hier  ist aas Gföurtsdatum  des verstorbenen  Ehe-

gatten  anztuführen).

Einkommensgrenze  :

8 2100.  -  bei  Einzelpersonen

S 3000.  -  bei Ehepaaren

Der  Hilflosenzustföuß  und eine Blinidenbeihilfe  werden  bei

der  Festsetzung  des Einkommens  nidit  fürfüksi*tigt.  Woh-

nungs-  und Kinderbeihilfen  dürfen  ni*t  in Abzug  gebra*t

werden.

Einer  6er letzten  Renten-  oder Pensionsabsfönitte  ist  dem

'intrag  beizus*ließen.

Der  Bezug  einer  zweiten  Rente,  Kriegsinvaliden-E1ternrente

oder  eine Rente  aus dem Ausland,  ist unbedingt  anzufiihren;

ebenso Ertrag  aus Haus-  oder  Grundbesitz.

Bei Ehepaaren  darf  nur  ein Antragsteller  ansu*en.

Jlrbeitsamt  Iiandeck  -  Bvxufalxci'i+il"y

19. Servierkurs  för Mödclien
Auüh  in diesem  Jahr  wird  in  aZusammenarbeit  mit  der

Kammer  der  gewerblichen  Wirtschaft  Tirol  und  dem  Lan-

desarbeitsamt  Tirol  ein  8ervierkurs  fiir  weibliühe  Jugend-

liche  durchgefiihrt.

grt:  udrans  beiGasthof  Haidegger,

Innsbruck

Zeit  :

Kosten  :

ö. ll.  1974  bis 8. 3.  197!»

Kurs  und  Vollpension  S 800.  -

monatlich

Anmeldtmg  :  sofort  an das  &beitsamt  Landeck,

Abteilung  Berufsberatung

(Te]efon 05442/2 €»16)

Gipfelkreuxeinweihung  üuf dem Großen
Schüfkopf

Zu einem  Bergsteigertreffen  aus  Nord-  und  8üdtiro1

gestaltete  sieh die  Gipfelkreuzeinweföung  am  vergange-

nen 8onntag  auf  dem  Großen  E3ühafkopf,  3000  m,  im

Grenzkamm  östlich  des Reschenpasses  gelegen.  Die  Berg-

wacht  Nauders  transportierte  das Kreuz  am  gleichen  Tag

auf  den Gipfel  und  stellte  eg auf.  Somiti  trägt  nun  der

höchste  Gipfel  im  Gemeindegebiet  Nauders  auch  ein  Gipfel-

kreuz.  Pfarrer  Franz  Lanbach  aus  Nauders  nahm  die  8eg-

nung  des Kreuzes  vor  und  feieyte  mit  den  125  Bergstei-

gern  eine Gipfelmease.  Ein  besonderes  Brlebnis  war  das

Bergfest  für  die Gäste  aus  Deutschland,  aus  Holland  und

aus der  8chweiz.  L.  Th.

Es cxe;3x,x«ct<  sicJh s s s  s

Nauders:  Auf  der  regennassen  Fahrbahn  kam  der

deutsche  8taatsangehörige,  Jilke  Rudolf,  auf  der  Reschen-

straße  naüh  der  Lawinengalerie  ins 8ch1eudern,  geriet  auf

die linke  Fahrbahnseite  und  stieß  mit  seinem  entgegen-

kommenden  PKW  zusammen,  dessen  beide  Insassen
sühwer  verletzt  wurden.

Zams:  Zu  einem  tödlichen  Unfall  kam  es auf  der

Tirolerstraße,  O& 3 km  östlich  von  Zams.  Wilfried  Denzler

aus der Schweiz  kam  mit  seinem  Motorrad  in  der  so-

genannten  Haueiskurve  vermutliah  wegen  zu hoher  Ge-

schwindigkeit  auf  die  Gegenfahrbahn  und  stieß  auf  einen

entgegenkommenden  PKW.  Denzler  wurde  unter  den

PKW  geschleudert  ; sein  linker  Fuß,  der  beim  Zusammen-

prall  abgetrennt  worden  war,  lag  -  sowie  das  Motorrad  -
!) m hinter  dem PKW  am Fahrbahnrand.

Der  Motorradfahrer  W&r  auf  der Stelle  tot.  Die  In-

sassen  des PKW  blieben  unverletzt.

Aloäs  Sömotx  Maaß
,,Der  alte  Fläeßer  Pfffll'ra"  w@n 180S-1846

Im Jahr 1975  darf  die große  Gemeinde  Fließ  zuiaksdhauen
auf ein segenvolles  Ereignis.  Pfarrer  Alois  Simon  Maaß  von

Strengen hielt vor  170 Jahren als Pfarrer  Einzug  in Fließ.
Das Verleihungsdekret  vom  28. Febniar  1805  lautet:  ,,Dem

ausgesetzten  pfarrflaurlingisföen  Provisor  der  Pfarre  Fließ,

Pfarrer  Aloys  Simon  Maaß,  wird  hiemit  zu seinem  tröstlid'ien

Wissen  angefüget,  daß seine Hod"fürstliföe  Gnaden,  der gnä-

digste  H.  H.  Ordinarius,  geruhet  haben,  demselben  auf  sein an-

her gemad'ites  Anlangen  und in Riidcsidit  seiner  in  der Seel-

sorge an versföiedenen Orten dur*  mehrere Jahren mit  bewähr-
tem Eifer  und  t+ester  Zufriedenheit  geleisteten,  ersprießli*en

Dienste:  dann  der mit  bestem  Erfolge  und  mit  Vorzug  gemadi-

ten Konkursprüfung  und  vorgelegten  kateföetisdien  und  päd-

:igogistföen  Zeugnisse,  die von  höföst  ihrer  Verleihung  abhan-

gende  und  durdi  Beförderung  des Priesters  Nikolaus  Tolentin

Sföuler  zur  Pfarre  Zams  erledigte  Pfarre  Fließ  gnädigst  zu

verleihen..."

Pfarrer  Maaß  war  somit  refötskräftig  zum  Pfarrer  von  Fließ

ernannt.  Hier  in der Pfarre  Fließ  verlebte  er volle  41 ]ahre,

fast  die Hälfte  seines  langen  Le):iens.  Hier  entfaltete  Maaß

seine außergewöhnliföe  seelsorgli*e  Wirksamkeit,  die weit  über

die Grenzen  des engeren  Vaterlandes  hinausging.

Pfarrer  Maaß  war  schon  in  Inzing-Flaurling  als  frommer

Priester  fükannt,  ehe er nad'i  Fließ  berufen  wurde.

Ein  wundeföares  Ereignis  fürid'itet  das Taufbuffi  der Pfarre

Inzing:  Eines  Tages  kam  zu Maaß  tiefbetrübt  eine Bäuerin  und

brad'ite  ihm ein togeborenes  Kind.  Ihr  Sdunerz  war  daiber

sför  groß,  daß ihr  Kind  die hl. Taufe  nid'it  empfangen  konnte.

In ihrem  großen  Vertrauen  zum  frornmen  Pfarrprovisor  be-

sd'iwor  sie diesen,  er möge  do*  dem  Kind  zur  Taufe  verhelfen.

Maaß  tröstete  die Mutter,  nahm  das tote  Kind  und  entließ  die

weinende  Mutter.  Darauf  trug  er es in die Kir*e.  Dort  legte

er die Kindesleidie  vor  den Gnadenaltar  der Mutter  Gottes

riieder  und fütete  so innig  zum  Gnadenbild,  daß das Kind

plözlich  Lebenszeid'ien  von  sid'i  gab. Unverziiglidx  taufte  Maaß

das Kind.  Bald  darauf  wiax  wiföer  jedes Lefün.  Er gab das

getaufte  Kind  seinen  Eltern  zurii&  zur  d'iristli*en  Bestattung.

Maaß  selbst datiert  diese Begebenheit  auf den  8. September
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1803.  Wie  die Pfarre  Fließ  einerseits  seelsorglidh  zu den schwie-

rigsten,  so gehörte  sie anderseits  aufü  zu den besser dotierten

Pfarrpfründen  des Oberinntales.  Sie war  nämli*  eine ,,Oko-

nomie-Pfarre':  das heißt,  die Pfarre  besaß große  und ertrag-

reiche  landwirts*aftliche  Grüiide  und  Boden.  Der  Volksmund

sa.gte deshalb:,,In  Wenns,  Zams  ruid  Fließ,  da ist es siiß..."

Maaß als wirhsamer Prediger der Gemeirtde
Sein  ganzes  Leben,  sein öffentli*es  Auftreten  allein  sd'ion

war  füi  Pfarrer  Maaß  eine eindringlid'ie  Predigt.  Als  besondere

Aufgatie  betrad'itete  er,  daß die Pfarrangehörigen  durd'i  die

Christenlehren  üfür  die Wahrheiten  unseres  Glaubens  gründli*

unterri*tet  würden.  Er mahnte  zur  Einhaltung  der zehn  Ge-

bote  Gottes  und  der kir*li*en  Vorsföriften.  Dabei  handeltä  er

naffi  dem  Wort  der Bibel:,,Verkiinde  das Gotteswort  und  halte

darauf,  ob gelegen  oder  ringelegen;  weise zurecht  und tadle,

er'mahne  in aller  Gedfüd  und  in Belehrung"  (2 Tim  4, 2-5).

Seine  Meditationsvorlagen  waren  die Bibel,  die Werke  der Kir-

*enväter  und  die Heiligenleben.

Ein  angesehener  Mann  aus jener  Zeit  berid'itet:  Mir  bleibt

der  hoa'iwiirdige  Herr  Pfarrer  Maaß  von  Fließ  als Prediger

rinvergeßlid'i.  Er wurde  wiederholt  vom  Kuraten  Greuter  in

Kaltenbninn  eingeladen,  am Skapuliersonritag  die Festpredigt

zu halten.  Die  zusammengeströmte  Menge  der Wallfahrer  aris

dem  Oberinntal  war  mächtig  ergrifFen  als  sie ,,den  Fließer

Pfarrer"  sahen und  sagten zueinander:  ,,Der  Fließer  Pfarrer,

der Fließer  Pfarrer!"

Ehe Maaß  auf  der Kanzel  zu sprechen  begann,  trat  große

Stille  ein und  alles Volk  bestaunte  die Art  seines Auftretens.

Des Pfarrers  Worte  und  die Innigkeit  seiner  Gebärden  gingen

allen  Zuhörern  so tief  in das Gemiit  und zum  Herzen,  daß

viele  anwesende  Wallfahrer  zu Tränen  geriihrt  wurden.  Das

galt  damals  als besonderes  Zeichen  der Wirksamkeit  eirier  Pre-

digt  im Herzen  der Gläubigen.

Ein Jahr VOr seinem Tod hielt Maaß in seiner Gemeinde
Fließ  eine Predigt,  die später  den Namen  ,,die  Predigt  vom

Höllenwagen"  erhalten  hat.  Diese  Predigt  hat  ungefähr  so be-

gonnen:  ,,Meine  lieben  Fließer!  Id'i  bin ein alter  Mann  und

werde  bald  vor  dem Richterstuhle  Gottes  erscheinen  müssen.

Da  wird  mich  rinser  Herrgott  fragen:  ,Nun,  Pfarrer,  wie  hast

Du  es mit  den Fließern?!'  -  Was  werde  i*  ihm  dann  antwor-

ten können?  Ia'i muß dem Herrgott  halt sagen: ,Ja, so viele
Jahre tiin ich in Fließ gewesen und alle Jahre habe i*  geseheii,
wie  der  Teufel  mit  des'n Höllenwagen  über Stock und Stein

durffi  Felsen  den Berg entlang  inmitten  der Gemeinde  fährt

und die Leute  der Reihe  nafö  zum ,Aufho*en'  verleitet..."

Diese  Predigt  kam  bei den jungen  und  alten  Leuten  an. Alle

anwesenden  Gfüibigeii  brachen  in lautes  ScMuchzen  und  Wei-
nen  aus.

Cbarismatiscb  begabter  Beicbtvater

Freund der studierenden Jugend

Maaß war  auch ein Freund der studierenden Jugend in sei-
ner Pfarrei.  Es wird  berifötet,  daß gelegentlich  so viele  Stu-

denten  aus dem Gymnasium  und  der Theologie  aus seiner  Ge-

meinde  vorhanden  waren,  daß diese zu bestimmten  Feiertagen

in zwei  Partien  im  Pfarrhof  verköstigt  wurden.

Unter  diäsen Studenten  befand  sid'i  ein  gewisser  File,  der

später  als Pater  Columban  File,  Franziskaner  wurde.  Ebenso

finden wir den Studenten Josef-Ambros Stapf. Er wurde ge-

boren im Weiler Alten Zoll 1785. Josef-Ambros Stapf wurde
1809  in Brixen  zum  Priester  geweiht  und  starb  als Theologie-

professor und Kanonikus  in Brixen am 10. Jänner 1844.

Maaß als Patriot  in den Freibeitshampfen  an der Erüdee
zu Pontlatz  1809

Nidxt  nur  als Seelsorger  zu Fließ  finden  wir  den frommen

Pfarrer,  sondern  aud'i  als  heimatliebenden  Patrioten  in  den

Kriegswirren  von  1809  an  der Brü&e  zu Pontlatz.  Andreas

Hofer  sandte  Maaß  ein Sdireiben,  wonafö  Maaß  sofort  des'i

militärisd'ien  Widerstand  der Standsa'iützen  von  Fließ  und  vom

Oberen  Gerid'it  organisierte.  Währeiid  der Kampfhandlungen

an der Pontlatz  fütete  Pfarrer  Maaß  mit  ausgebreiteten  Arn'ien

in der  Wallfahrtskiraie  zu Kaltenbrunn  für  seine Fließer  Sd'iiit-

zen. Der  glii&li*e  Ausgang  dieser &Madit  ist offenbar  zum

Großteil  seiiiem  inständigen  Beten  zuzusföreiben.

Die Maaß-Glocke oder aie ,,Nuie"
Im  Volksmund  wird  die  große  und  präd'itige  Glo*e,  die

Pfarrer Maaß im Jahre 1821 fiir die Barbarakir*e  ansdiafFte
und  bezahlte,  einfadihin  die ,,Nuie"  genannt.  Diese  stattliche

Glo&e  hat ein Gewid'it  von 41 Zentner und 50 Pfund. Sie tr%t
vier  Aufsaxriften  und  mehrere  Bilder.  In Innsbru&  wurde  sie

Pfarrer  Maaß  war  als Priester  charismatis*  begabter  Bei*t-
vater  und  Seelsorger  seiner  Pfarre.  Er war  ein großer Kinder-
freund  und  beschenkte  viele  arme  Dorfkinder  seiner  Gemeinde
mit  Schuhen  und  Kleidungsstii&en.  Anläßlid'i  einer  Erstkom-
munionfeier  verschenkte  er an dürftige  Kinder  48 Paar  Sdiuhe
und  fiir  300 Gulden  Biicher  rind  Schultafeln.  Große Hilfe  ließ
Maaß  damals  den Knaben  und Jungmännern angedeihen, die
Jahr fiir Jahr als ,,Fortzieher"  in das Sföwabenland, in das
reformierte  Zürich  und  in die Königsstadt  Miinföen  fortzogen.

Als  Beiditvater  und  Seelenfiihrer genoß Maaß ein so großes
Ansehen,  daß seine Bei*ttätigkeit  weit  über die Diözese Brixen
hinausging. I1Tl hl. Jahr 1825 unter Papst Leo XII. kamen viele
Mensd'ien  aus den entlegensten Tälern und von den weitent-
fernten  Städten  zu Maaß, um bei ihm die ,,Jubiläumsbeichte"
abzulegen.  Der  Chronist  berifötet  aus jener Zeit: Wie in Pro-
zessionen  kamen  die Leute nad'i Fließ.  .

M ,XxAW mt
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voffi aet Firma Graßmayr gffigossen und zum  Alten  Zoll  ge-
bra*t.  Abt  Augustin  Hafiale  vom  Siift  Stams (1820-1839)

*eihte  die neue Glödce unter  dem Jiifül  des Pfarr+olkes.  

Pfarrer  Maaß aLs großer'Beter  und Exorzisi

Pfarrer  Maaß  betete  viel.  Man  hat ihn  fast  nie anders  ge-

sehen. In  der Kird'iei  in der Sakristei  und  überall  im Pfarrhof
hat  er gebetet.  Er  fand  häufig  untertags  Zeit  zu einem  Besu*

des Tabernakels  und ehrte  das Gnadenbild  von  Mariahilf  in
der obefen  Kir*e.

Nid'it  selten  betete  ör in der  Kirföe  mit  äusge):ireiteten  Armen

als Vermittler  zwisdien  Gott  uhd  seiner  Geffieinde.  Laut  betete

er die sieben  BußpsÄlmen  und  deutlid'i  konnte  man  die Psalm-

*örte  vernehrrien:  Herr,  sföone  dein  Volk...

Was  Wunder,  wenn  Gott  seinen  fromrrieffi  Priester  mii  außer-

oMentlidie'n  Gffiadengaben  bes*enkte?  Na*weisbar  besaß

Maaß  das  Charisma  der  prophetis*en  &hau  und mand'ie

Kunde  von  seinen  Seherbli&en  sind  im Volk  no*  let+haft  be-

kannt.

Was den Ruf  des ,,alten  Fließer  Pfarrers"  weit  ütier  die

Grenzen  seiner Gemeinde  hinaustrug,  war  ohne Zweifel  sein

segensrei*es  Wirken  als Arzt  und Exorzist  (d. i.: Teufelsbe-

stföwörung).

Es war  der 18.  Jänner 1846, das liturgisföe  Fest vom  hl. Na-

men Jesu. Ab 3 Uhr früh bis 12 Uhr mittags  waltete Pfarrer
Maaß  als Beid'itvater  und  Prediger  in der Barbarakird'ie.  Um

9 Uhr  a):ienas starb  im Pfarrhaus  zu Fließ  der ,,al,te Fließer

Pfarrer"  einen  heiligmäßigen  Tod.  Er  war  zum  ewigen  Hohen-

priester  Jesus Christus in die Ewigkeit  gegangen,  dem er ein
Lefün  lang  gedient  hatte.

Der 21. Jänner war  Begräbnistag. Eine große Menge Trauer-
gäste  fanden  sid"i dazu  ein. Von  vielen  umliegenden  Orten  und

aus Lande&  kamen  viele  Leute,  um dem sehr  gesföätzten  Ver-

storbenen  in Fließ  die letzte  Ehre  zu erweisen.  Trotz  eisiger

Winterkfüe  waren  28 Priester  anwesend;  der Landriaiter  von

Lande&  und viele  seiner  Beamten  waren  ebenso  dabei,  um

ihre  Wertsdxätzung  und  Anteilnahme  zu bezeugen.

Erbe  und  Vermacbmis

Unwillkiirlia'i  J:nkt  rüan  bei diesem  Lefünst+ild  vom  Pfarrer

Maaß an den Pfarrer  von  Ars, Johannes Maria Vianney, der
am  31. Mai  1925  von  Papst  Pius XI.  heiliggesprod'ien  und

1929  züm  Patron  aller  Pfarrer  erhoben  wurde.

Jeden5a11s verdient audi  unser verstoföener Pfarrer Alois
Simon  Maaß  von  Fließ  ein ehrendes  Andenken.  Die  Verehrung

aieses heiligmäßigen  Priesters  bringt  aua»  unserer  Pfarrei  yiel

Segen. Seine Grafütätte  in der oberen  Kirdhe  sffieint  uns allen

in der Gemeinde  ein kostbares  Erbe  und  heiliges  Vermäd'itrlis

zusein.  th.g.

Literatur:  P. Dr.  Konrad  Linder,  Prior  im  Stift  Stams:  Der

alte  Fließer  Pfarrer.

Konzeptbud'i  der  Diözese  Brixen:  ab 1805  fF.

VerFasser  dieses  Beitrages:  P. Edilbert  Geiger  OFMCap.,

Kapuzinerkloster  Feldkirdi,  Postfa*  127,  6800  Feldkir*  (Vor-

arlberg).

llnsere  neuen Erdenbörger
In  Zams  wurden  geboren:

am 1. Juli eine Birgit  dem Kraftfahrer  Franz JoseF Flür und
der Iima  geb. Sturm,  Fließ,  PilIer  2;

am 2. Jüli ein Ernst dem Metzger Wilhelm &hmid und der
Christlne  Maria  geB. Westrei*er,  Grins  104;

äm 3. Juli eine Eva Maria dem kfm. AnBestellten Ludwig
<;stir  utid  aer Veroriika  Christiria  geb. Lara'ier, Prutz

Nr.  211; eine Simone  Maria  dem Zimmermann  Katl

Lud*ig  Praimäiör  und der Aloisia  Klementina  geb.

Mitterdorfer,  Feid'iten  44; ein Christian  dem Postbe-

diensteteri Btuno  Raid'i  ünd  der füisabeih  Märia  Luise
geb. Müngenast,  Griffffi  79;

:xrri ;4. Jixli eine Mariff'  dei  Tö*tiIarfüitöi  Josöf Eauard VlZek
urid der Gertrud Johanna geb. Kargl,- Lande&,  Brugg-

"  feMstraße 44; eine Daniela dem Hilfsarbeiter  Jakob
Vorhofer  utfö  der Helene.Maria  geb. Ladner,  Lande*,

Löitenweg 6; efö Bernhard dei  Hilfsarbeiter  Norbert
Zangerl  und  der Paula  geb. Waibl,  See 141;  eine Edith

dem Hirten  Alfons  Stark  und  der  Hildegaid  geb. Huter,
Kappl,  Sinsen  39;

am 6. Juli eine Sonja Adelheid  dem Kraftfahrer  Peter  Paul
Stemmer  tind  der Sieglinde  geb. Knabl,  Prutz  175;

am 7. Juli eine Dagmar Mathilde  dem Bundesbaffibedienste-

ten Werner Josef Wffldi  und der Angelika  geb. &hlat-

ter, Pettneu 197; ein Gerhard Josef dem Fliesenleger
Josef Plangger  und füir Marianne  geb. Buhhammer,
Prutz  219;

am 8. Juli ein Sieghard dem Tis*ler  Adolf  Jehle und der
Agnes Frieda geb. J%er, Kappl  117;

am 9. Juli ein Markus dem Lehrer Josef ()fü  und der EditH
geb. Walser,  Isd'igl,  Volkss*ule;

am IO. Juli eine Silke Elisabeth  dem Kodi  Irimbert  Haller  und
der Elisabeth  Maria  geb. Canal,  Mathon  62;

am 11. Juli ein Andreas dem Maurer Josef Siegfried Kolp  und
der Elfriede  Maria  geb. Ulsess, Landedc,  Perfud'isberg

Nr. 19; eine Daniela dem Angestellten Ernst Johann
Kathrein  und der  Ingrid  Marianna  geb. Lampaffier,-

Flirsd"i; eine Daniela dem Zollwadxebeamten Hubert  Jo-
sef E&hart  und der Johanna Juliane geb. Kleemaier,
Nauders,  Martinsbrudc  200;

am 13. Juli eine Irene  dem Maurer  Robert Spiß und  der EI-
friede  geb. Geiger,  Flirsd"i  37;

am 14. Juli ein Jürgen Bruno dem Lokführer  Arnold  Hubert
Ladner  und  der Maria  Elisabeth  geb. Neuhauser,  Toba-

dill  24; eine Daniela  dem Hausmeister  Sigmund  Alois

Gufler  und  der Melitta  Maria  geb. Rödc,  Ho*gallrnigg,

Nr.  122;  ein Hufürt  dem Elektriker  Peter  Paul  File

und  der  Bernadette  Henriette  geb. Coeuru,  Fließ  189;

am 15. Juli ein Josef dem Kraftfahrer  Josef Juen und der
Anna  gfö.  Matt,  Strengen,  Verill  IOO;

am 16. Juli eine Sandra dem Werkmeister Kurt  Sföwaiberger
und der Ulrike  Anna  geb. Kneißl,  Landedc,  Fisföer-

straße  112;

am 17. Juli eine Irmgard  Agnes dem Tisföler Siegfried Eridx
Ladner  und  der Frieda  geb. Rudigier,  Kappl  220;  eine

Petra  dem  Tis*ler  Herbert  Ludwig  Sd"imfö  und  der

Christine  geb. Huter,  Tösens  2;

am 19. Juli ein Dietmar  Rudolf  dem Straßenwärter  Gottfried
Mair  und  der Lydia  geb. Knatil,  Fließ,  Neuer  Zoll  426;'

am 20. Juli ein Jiirgen dem Sparkassenangestellten Sigmund
Siegfried  Glenda  und  der Elfriede  Elisabeth  geh. Hau-

ser,  Lande*,  Odweg  7;  eine  Marion  dem  Werner

Eduard  Walter  und  der  Antonia  geb. Walter,  Galtiir;

am 23. Juli eine Tamara Rita dem Hilfsarbeiter  Dietmar  Franz
Krismer  und  der Katharina  geb. Tröger,  Stanz  96; ein

Markus  dem  Installateur  Reinhold  Alois  Tsföallener  und

der Silvia  Anna  geh. Vogt,  Zäms,  Anreith  8 ; ein Patrik

dem Maler  Hermann  Oberprantad"ier  und der Hilde-

gard  Theresia  get». Folie,  Zams,  Ofürreitweg  48;

am 24. Juli ein Siegfried dem Kraftfahrer  Franz Josqf Prem
und  der Maria  Elisabeth  geb. Moser,  Kappl  215; ein

Walter  dem Kraftfahrer  Josef Gruber und der Ros-
marie  geb. Mungenast,  Flirstfö  5 ;

am 25. Juli ein Engelbert Gottfried  dem Bundesbahnsdhaffner
Reinhard  Ernst Juen und der Maria geb. Sföwingshadd)
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Pians  78;ein  Wolfgang  Alois  dem Mau.rer  Edwin  Ottl

und  dfü Elsa  Maria  geb. Zangerl,  See,- Pillföad  3;

t,26.  Juli, eine  Angelika  dem Tisföler, Walter  Peter Sdiimpfößl
und,  der,Erika'  Berta  geb. Thurnes,'  Fließ,  Ei*holz  320;

eine Irmgard'  dem  Tisföler  Karl  Kathrein  und  aer Paula

geb. Riezler,  Fließ  208;  ' ,  '

27. :Juli einen,'  Heribert  Bernhard dem Angestefüen Her-
' bert  Alöis  Kne*t  und  dör Hanne!!üre  Hilaega,rd geb.

. Haueis;  Lande*;  Lötzweg  4.  '

HOtieS Allef

24 , 7,  Hatsühenberger  Moritz,  Herzog-Friedrich-8tr.40,

82 Jahre

25 . 7.  8terzinger  Berta,  Fiseherstr.  !)0, 81 Jahre

3. 8.  8chmidt  Luise,  8chrofensteinstr.,  80 Jahre

4, 8,  8ühwendinger  Maria,  Brixnerstr.  6,  90 Jahre

8, 8,  Markt  Antionia,  Malserstr.  4!).  81 Jahre

l0.  8.  Mikschl  Friederike,  Bruggfeldstr.  l,  81 Jahre

ll.  8.  Erhart  Anton,  Bruggfeldstr.  39, 8ö Jahre

24. 7.  8ühweißgut  Franz,  Bachgasse  16,  85 Jahre

25. 7.  Wille  Aloisia,  Römerweg  1 €!, 81 Jahre

3, 8,  8cbimpföß1  Anna,  Hauptstr.  67, 8!)  Jahre

17.  8.  Lauffer  Gustav,  Innstr.  31, 87 Jahre

Wir  gratulieren  herzlich

Woctie der bildnerischen  Freimil
vom 9. -  13. Sepletnber 1974

Zum  drittenmal  veranstaltet  die Tiroler  Arbeiterkam-

er, die  schon  bisher  Freizeitkünstler  durch  4 Kunstse-

inare  und  mehrere  Ausstellungen  gefördert  hat,  eine

Woche  der  bildnerischen  Freizeit".

Vom  9. -  13. September  1974  haben  interessierte  Är-

;iter,  Angestellte  und  Beamte  Gelegenheit,  in  Verbin-

ing  miti  einem  erhnlsamen  Urlaub,  unter  Anleitung  eines

ünstlers  ffirem  Hobby  als ZeA:'hner  oder  Malernachzu-

föen.

Die  ,,Woche  der bildnerischen  Freizeit"  findet  in  dem

.ndsehaftilich  schön  gelegenen  8chu1ungs-  und  Erholungs-

;im  Seehof  auf  der  Hungerburg  bei  Innsbruck  statt.  Der

auschalpreis  (Vollpension  und  Beistellung  der notwen-

igen Materialien)  betr%t  für  Gewerksühaftsmitglieder
300.  -  und  für  Niühtgewerksahaftsmitglieder  8 600.-.

Im  Rahmen  des Programms  werden  jeweils  vormittags

tiufüen  mit  neuen  Techniken  und  Kompositionen  vor  der

'atur,  bei  schönem  Wetter  im  Freien  durchgeführt.  Der

achmittag  steht  dem  Eimelnenund  Arbeitsgemeinschaften

I  freier  bildnerischer  Beschäftigung  zur  Verfügung.  Zum

.bschluß  findet  am  Freitag  eine  Werkschau  über  füe

esamtarbeit  statt.

Anmeldungen  unter  Angabe  von  Namen,  Wohnadresse,

eruf  und  Betrieb  nimmti  ab  sofort  die  Bildungsabteilung

er Kammer  für  Arbeiter  qnd %estellte  für  Tirol,  Inns-
rue,k, Maximfüanstraße  7, Tel.  (Vorwahl  O T& 22) 28 7 51,'

lappe  27 (Durchwahl)  entgegen.

Anmeldeschluß  ist am 30. August  1974.

Da  die Teilnehmerzahl  beschränkt  ist,  werden  füe  An-

ieldungen  in  der Reihenfolge  föres  Efölangens  berüük-

chtigt.

Bronxe - Kerümiken von luciüno  Sümorö!
.Im  großen  8aa1 der  Handelskammer  in  Landeck,  wo

;hon  öfters  Ausstellüngen  zu sehen  waren,  werden  im

eurigen  Sommer  Reliefs  :von  Luciano  Samor6  präsentiert.

Der  KünstJer  ist  I940  in  Faenza  geboren,  studierte

ort  Kergmik  und  unterrichteti  am  Kunstinstitut  von

Ohiavari.,  Samor6  setzt  die Technik,,  die im lö.  und  16.

Jabrhunde#t  alg Fayence  weltberühmt  wurde',  ,in seinen

hbeiten  fort.-  Die  ,technisühe  Behandlung  der  Oberfläche

durch Glasuren,  Galvanisieren  und  Patinieren  besticht.

Es gelingt  ihm,  die  Obeiflächenwirkung  von  Bronze  zu

imitieren  oder die Form-  miti  feinem  Oraque16  zu über-

ziehen oder  Wirkungen  wie 8tAub1asuren  zu  erreichön.

Die Thematik  bewegt  sich  im.Bereich  eines  stark  gefübls-

betonten  Bxpressionismus.  8eine  wildbewegten  Pferde-

gruppen  wollen  bewegen  und  Gefiihle  hervorrufen.  :Ein  Teil

der  weibliföen  Akte  ist  mit  seiner  fast  kommerzie1l  wirken-

den glatten  Stilisierung  problematisüh.  Am  eindrucksvoll-,

sten ge]ingt  die  BescMftigung  mit  religiösen  Inhalten,  hier

wäre  besonders  eine PietA  hervorzuheben.  Die  Reliefs,  in

denen  sich  der  Künstler  mit  dem  8port  auseinandersetzt,

wirken  durch  die gelungene  Gruppierang  der  Figuren  und

den  reportagenhaften  Oharakter.

Es ist  eine  Ausstellung,  die  in  technisöher  Hinsiüht  viel

zu bieten hat,  die  Auswahl  der  Arbeiten  scheint  allerdings

zu sehr  auf  Breitenwirkung  angelegt  zu sein.  GN.

6. Volksmürsch rund um Pfunds
Der  SV Pfunds  unter  dem rührigen  Obmann  Erwin

Haekl  und  seinen  tireuen  Helfern  veranstialtete  heuer  am

4. August  den  !).  Volksmarsch.

Die  ca. IO km  Iange  Strecke  führte  dureh  die herr-

lichen  Waldgebiete  und  überWiesen  aufmarkierten  Wander-

wegen  um Pfunds.  Der  Start  erfolgte  um lO.OO'Uhr  beim

Hotpl  Post.  Die  8o11zeiti  betrug  drei  8tunden.  Alle  140

Teilnehmer  erreiühten  unter  diesem  Limit  das Ziel.

I)ie  4 Pokale  der  Läuferklasse  errangen  :

1. Thumm  Helmut  (deutscher  Feriengast)  mit  der  Tages-

bestzeit  von  39 Minuten  36,00  8ekunden;

2. 8chuühter  Karl-Heinz  (SV Pfunds)  - 40 Minuten

26,6  Sekunden  ;

3. Schuchter  Bruno  (SV  Pfunds)  41  Minuten  37,3

8ekunden  und

4. Hösli  Peter  (Schweiz)  - 41 Minuten  41,2  Sekunden.

Wer  zum  fünften  Male  am Pfundser  Vo1ksmarsch  teil-

nahm,  erhielt  das Abzeiühen  mit  Goldkranz.

Dsn  Rettungsdienst  versah  die Bergwacht  Pfunds.

Auf  der  Strecke  und  im Ziel  erhielten  die Teilnehmer

Erfrischungen.  Die  Preisverteilung  um  20.00  Uhr  und

ein  gemütliches  Beisammensein  in der  Austria-Tenne  be-

endeten  die hervorragend  organisierte  Veranstaltung.,

Da  Einheimisühe  und  Gäste  gerne  am  Volksmarsch

teilnehmen,  ist zu  hoffen,  daß  solche  Veranstaltungen

auch  in  den  kommenden  Jahren  durahgeführt  werden.

Kl.  B.

IW & E!!' m» E  II  T ffi m'

Hüuders: Aufsiieg xum 6roßen Schüfkopf
(3000  m)

Vom  Dorf  übe'r  Weg  19 (Heilig-Baum-Boden  -  8tier-

baag  -  Piengtal  -  Goldseehiitte)  bis zur  Goldseehiitte,

weiter  durch  das 8a1etz,  Weg  21, zum  Unteren  und  zum

Oberen  Mataunboden,  von  dort  steil  hinauf  zum  Wölfe-

Iösjoch  und  über  den Westgrat  zum  8chafkopfgipfe1.  Ein

zweiter  Weg  zum  Gipfel  zweigt  auf  dem  Oberen  Mataun-

boden  nach  Osten  ab, führt  hinein  ins  Knappenkar,  steil

hinauf  zur  Scharte  und-über  den  Nordgrat  zum  Gipfel.

Auf  dieser  Route  liegt  teilweise  noch  8c'hnee.  8ie  trägt

die Markierung  31. Gehzeit  Nauders  -,Goldseehütite  ca.

Il/z 8tunden, Gehzeit Goldseehütte-l-8chafkopf 21/2  bis
4 8tunden.  ' (Nauderer  Wanderführer)
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Fremdenyerkehrsyerband  Landeck-Zams

und Umgebüng

Freitag,  16.  August

20.00  Uhr  : Blasmusik-Konzerti  am  Stadt-

platz

Samstag,  17.  und Sonntag,  18.  August

Internationales  Wi]dwasserrennen,  ver-

anstaltet  vom  TWVin  Zusammenarbeit

mit  dem  Organisationskomitee

Dienstag,  20. August

20.80  Uhr:  Großer  Tiroler  Abend  im

'Vereinshaussaal

Mittwoch,  21. August

20.1!)  Uhr:  Lustspiel  der  Theatergruppe

Zams  im  Pfarrheim  Zams

Freitag,  23. August

20.00  Uhr:  Konzert  der  8tadtmusik-

kapelle  Landeek  in Perfuühs

UNTERHALTUNG:

Hotel  Post-Wienerwald
täglich  ab  19.00  Uhr  Unterhaltungsmusik

Hotel  Schrofenstein

für  Unterbaltung  sorgen  die ,,Happies",

t%lioh  ab 20.30 Uhr, außer Montag und
I)ienstag

Hotel  Sonne

Unterhaltung  u.  Tanz  täglich  ab  20.30  Uhr

(eigenes  Wochenprogramm,  siebe  Plakate)

Gasthof  Arlberg

jeden  Mittwoch  ab 20.30  Uhr,Tanz  und

8timmung

jeden,  8amstag  ab 20.30  Uhr  Jubel-Tru-

bel-Heiterkeiti

Gasthof  Nußbaum

Freitag,  8amstag  und  Sonntag  ab 20 Uhr

Tanz  für  jung  und  alt  ,

ribmabuvb»luj»i.»vbiliuml I(u@pl
Veranstaltungen:  Wöchentlich  Tiroler  Abend,  jeweils

Freitag,  20.00  Uhr,  im Gemeindesaal  Kappl.

Nächster  Farblichtbildervortrag  am 20. August,  20  Uhr,

Gemeindesaal  Kappl.  Für  Kinder  :E;intritt  frei,

Oberinnföler RegimenfsschUtxenfesl
in Prutx mn 15., 17. und 18. Augusl 1974

Donnerstag,  15.'  August  1974  :
Ab  14 Uhr  : Festkonzerti,  ansühließend  Tanz.

Um  20 Uhr  : 'l'iroler  Abend  und  Tanz  bis  l Uhr.

Fis spielt  die Tanzkapelle  ,,die  Amorados"

Samstag,  17.  August  1974  :

Ab  20 Uhr  : Tanz  und  Unterhaltungsabend  mit  den
,,Amorados".

Sonntag,  18.  August  1974  :

IO Uhr:  Feldmesse,  anschließend  Defilieg,  Ab-
marsch  zum  Festzelt.

Frübschoppenkonzert  und  Tanz.

Ab  20 'Uhr  : Großer  Festabend  mit  den,,Viller  8patzen"

Dorffesl Orins
17. und  18  August  1974,  am Scheibenbühel

1. Inlernalionüler Silvretfö-Verwail-Marsöti
Galtür,  l. 8eptember  1974

Veranstalter  : 8Ci  8i1vretta  - Galtür

Ehrensühutz  : Landesamtsdirektor  Dr.  Rudolf  Katihrein,

Hochw.  Pfarrer  Hansjörg  Bitterliüh,  Bgm.  Othmar

Türtseher.

Der  Internationale  8ilvretta-Verwall-Marsch  ist  eine

Leistungswanderung  mit  alpinem  Oharakter.  (Goldstreüke

mit  38 km,  8i1berstreüke  28 km).

Nenngeld:  Erwachsene  8 IOO.  -

Kinder  bis zu lö  Jahren  8 70.  -

Anmeldung  durch  Einzahlung  des Nenngeldes  auf'  das

Konto  Nr.  1768  bei  der Rih.iffsissnlch.ssp  üq.liür  (bis  80.

August  1974).

Kürwendelmarsch:  15. SepNember 1974
Rund  23.000  Becher  werden  an den 8 Labestationen

des Karwendelmarsches  zur  Ausschank  von  2!)00  lt.  Suppe,

7000  lti.  Tee und  !)OOO lt. Frufötsiift  benötigt.

7000  Jausenbrote  und  ebensoviel  Portionen  Käse  runden

das  Bild  vom  organisatorisühen  Aufwand  dieses  großen

Tiroler  Gebirgsmarsches  ab.

Sicherlich  ist  es neben  der  landsühaftlichen  8chönheit

dieses  Gebirgsmarscbes  auch  die  mustergültige  Organi-

sation  durch  den  Tiroler  Skiverband  (350 Funktionäre),

die a$hrlieh  mehr als 3!)00 Wanderer a,ug ganz Euyopa
zu dieser  alpinen  Leistungsprüfung  anlockt.

Für  Interessenten  das diesjtihrige  Datum  : 15.  9. 1974.

ÖAV Sekfion lündeck
Hubsctirüuberllüge iur Steinseetiülle

Die  Sektion  Landeck  des  Österr.  Alpenveveins  beab-

sichtigt  am 1,  9. d. J. bei  der  Steinseehütte  mit  einer  Berg-

messe  und  einer  Feier  das  öO-jährige  Bestandsjubiföum

dieser  Hütte  zu begehen.

Um  den älteren  oder  gehbehinderten  Mitgliedern  und

Gästen  die Teilnahme  an  dieser  Feier  zu  ermöglichen,

plant  die'  Sektion  einen  Hubschrauber-Personenflug  zur

Steinseehütte  etnzurichten.  Hiezu  ist  aber  notwendig,  daß

sich  alle an diesem  sehr  schönen  Flug  interessierten  Per-

sonen  verbindlich  aelden,  damit  festgestellt  werden  kann,

ob eine Abwicklung  dieses  Hubsühraubereinsatzes  inner-

halb  finanziell  vertretbarer  Grenzen  möglich  isti.  Wir

werden  auch  aus  organisatorischen  Gründen  gezwungen

sein,  füe Bezahlung  des Flugpreises  von  den  Teilnehmern
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im  7oraus zu verlangen. Wenn der Flug w%en 8üh1echt-
wetter  oder  aug sonstigen  Gründen abgesagt werden md,
wird  der  Fahrpreis  rückerstattet.

Der  Flugpreiö  wird  für  eine Flugstrecke  - gedaüht ist
der  Bergflug  - 8 300.  -  bis  S 400. -  betragen. Eine ge-
naue  Kostenangabe  ist derzeit noüh  nicht  möglich. Wird
aber  rechtzeitig  bekanntgegeben.

Anmp.Mungen  Ms spätestens  23. 8. 1974,  riöhten Sie an
Josef  Freibergör,  Landeck,  Innstraße 23, Tel. Nr. 2403
(Stadtamt  Landeck)  auch außerhalb der Dienstzeit. Aus-
ktinfte  werden  gerne,erteilt.

Unfüllfoios

Bei  Aufnahmen  am  Unfansort  ver-
wenden  8ie  immer  nur  die Normalweite,
falM  8ie iiber  eine  8ystemkamera  verf'ii-
gen.  Weitwinkel-  oder  Teleaufnahmen

werden  mitunter  wegen  der täuschenden Perspektive von
Gerichten  und  Versieherungen nicht  anerkannt.

SPOH"T

SchOlmngilde Landeck
Oildenmeislerschüfl im KK-Gewehr 1974

Die  Ergebnisse  :

Allgemeföe  Klasse : l. und Gildenmeister wurde Emmerich
Waibl  mit ö50 Ringen; 2. Sepp Wiener mit  !)40 Rin-
gen,  3. Handle  Franz mit !)17 Bingen.

Seniorenklasse:  l. und Gildenmeister wurde Hermann
Rangger  mit  491 Ringen, 2. Oskar Jennewein mit  483
Bingen;  3. Mader Max mit 483 Ringen.

Jungschützen  :l.  und Gildenmeister  wurde Erwin Purtscher
miti  430  Ringen;  2. Dietmar  Rangger mit  428 Bingen;
3. Hornisoher  Eckbert  mit 362 Ringen.

Altschützen  : 1. und Gildenmeister  wurde fSepp Roilo mit
249 Ringen;  2. Anton  8oratru  mit  ebenfans 249 Ringen.

Veteranen  : l. und Gildenmeister  wurde Josef Bimml mit
146  Ringen.

Kürl Grüber Bexirks-Gedenkschießen
Die  offizielle  Eröffnung  am letzten 8onntag sah die

8tadti-  und  Gemeinderäte  unter der Führung von Bür-
germeister  Braun  und  den  Vizebiirgermeistern  Dir.  Spiss
und  Ing.  Belina  fast  vollzäblig am 8chießstand. Ober-
schützenmeister  Rangger  begrüßte die Anwesenden und
würdigte  in  kurzen  Worten  die Tatkraft  und das Wirken
des verstorbenen  Obeirschützenmeisters 'Karl Graber. Die
anwesenden  Honoratioren  gaben sodann auf  die von Her-
berti  Castellaz  bemalte Ehrensüheibe  einen 8ohuß ab. Den
besten  8chuß  auf dieser 8cheibe tat Vizebürgermeister
Dir.  Karl  Spiss.  Nachdem noüh ein interner Gemeinde-
wettkampf  auf der Wildscheibe  gesühossen war, fand man
sich  zu einer  gemeinsamen Bunde, in weleher noch die
Probleme  der  8chützengi1de Landeck  besprochen wurden.

I)ieses  Wochenende waren über ö0 8ühützen am 8tart
und  wurden folgende besten Brgebnisse erreicht  :

15er  8erie  liegend -  143 Ringe von Pfefferkorn  u. Figl
löer  8eriestehend-133  Ringe von Wiener 8epp
Festscheibe  14!) Töiler von Zangerl 8epp. Hauptscheibe
122  Teiler  von  Grimm Max und auf der Wildscheibe
94 Ringe von Mader Max.
Von  Gemeindebürgern  wurde verschiedentlich  angefragt,

ob jeder,  auüh  wenn er nicht Mitglied  der E%hützengilde
Landeek isti,  mitsöhiößeü kann  '. Wit  möohten dazu sagen,

daß ffielbstverständlich auüh  jeder  Nichtschütze  herzlichsti
eingöladen  ist.  Vör  allein  die  Wildscheibe,  welche  liegend
aufgelegt  beschossen  werden  kann,  ermöglicht  es jedem,
einige  Schüsse  zu tun,  und  einen  Preis  zu erringen.

8chützen  Heil  !

FöF defl KfüfltUhllf
Bei einer Panne auf der Autobabn:

Alles binter die sdoützende  Leitsrhiene!

Ein  Fahrzeug,  das mit  einer  Panne  auf  der Autot+ahn,  viel-
lei*t  sogar  auf  der  Überholspur  steht,  ist für  Lenker  und  Mit-
fahrer  kein  geeigneter  Aufenthaltsort:  Die  Insassen  sollten  yiel-
mehr abseits  vom  Fahrzeug,  wenn  möglidi  himer  einer  sd'iiit-
zenden  Leitplanke,  das Eintreffen  von  Hilfe  abwarten.

öAMTC-Verkehrsdienstfahrer  holten  ktirzlidi  im stärksten
Rii&flutverkehr  auf  der Südautobahn  eine ganze  Familie  mit
zwei  Kindern  aus einem  defekten  Wagen  heraus,  der halb  auf
der dritten  Spur,  halb  auf  dem  Mittelstreifen  stand.  Die  Fahr-
zeuginsassen  hatten  nidit  mit  der Möglifökeit  eines Auffahr-
unfalles  geredxnet.

Der  OAMTC  gibt  daher  fiir  allffüige  Pannen  folgende  Tips
(sie gelten  sinngemäß  ni*t  nur  für  die Autobahnen,  sondern
selbstverständlid'i  aufö  fiir  alle  anderen  Straßen):

Das Auto  möglidist  abseits  vom  Verkehrsstrom  -  auf  Auto-
bahnen  auf dem Pannenstreifen  -  abstellen  und in  großer
Entfernung  mit  dem Pannendreie&  absi6ern.  WarnMinkan-
lage, Begrenzungsliföt  bei Na*t  au*  Innenbeleu*tung  ein-
sd'ialten.

Alles  aussteigen  und  mögli*st  hinter  einer  s*iitzenden  Leit-
sdxiene Aufstellung  nehmen.  Vergewissern  Sie si*  aber  bei
Na*t,  o):i es hinter  der Leitsaiiene  ni*t  über  eine steile  Bö-
sd'iung  hinuntergeht!  Als  Aufstellungsort  für  Frau,  Kind  und
Hund  wfölen  Sie t+itte  grundsätzlid'i  einen  Platz,  der bei einem
allfälligen  Auffahrunfall  nidit  von  den naffi  vorne  gesaeu-
derten  Triimmern  erreidit  werden  kann.  Begrenzungslid'iter  und
Warnblinkleuföten  diirfen  von  den außerhalb  des Fahrzeuges
hefindlidien  Personen  nia'it  verde*t  werden.

Im Fahrzeug  auf  Hilfe  warten  sollte  man  nur  dann,  weffi
der Abstellplatz  vor  Auffahrunfällen  absolut  si*er  ist. Mit-
ten im Verkehrsstrom,  also auf den Hauptfahrbahnen.einer
Autobahn  darf  es audi  füi  sdileditestem  Wetter  überhaupt
keine  Diskussion  geben:  Alles  heraus  aus dem  Wagen  und  mög-
li*st  weit  wegl

Autotüren  wabrend  der Fabrt  nicbt  aoerriegeln!

Viele  Autofahrer  glauben,  daß man im fahrenden  Wagen
alle Tiiren  von  innen  verriegeln  muß,  damit  diese bei einem
Unfall  ni*t  auffliegen  körinen.  Es ist ridxtig,  daß nad'i  den
Ergebnissen  der  Unfallforsa'iung  das Ges*lossentileiben  der  Tii-
ren einen  wid'itigen  Sid'ierheitsfaktor  darstellt.  Aber  das Ver-
riegeln  der Tiiren  kann  dazu  jedo*  nid'it  beitragen.  Diese  Un-
sitte,  oder  besser gesagt, dieser  At+erglaube  birgt  nafö  Ansidit
des OAMTC  sogar eine eminente  Gefahr  in si*:  Durd'i  die
Türverriegelung  wird  lediglid'x  der Sd'iloßdrüd«er  arretiert,  der
Knopf  oder  der Griffhebel,  mit  dem man die Tür  von  außen
öfFnet.  Der  Med'ianismus,  der  die  Tiir  gesfölossen  hfü,  der
S*napper  oder  die sogenannte  Falle,  wird  von  dieser  Verriege-
lung  nicht  füriihrt.  Wenn  sid'i eine Tür  bei einem  Unfall  durfö
Aufprall  oder  übersd'ilag  öffnet,  dann  tut  sie es aufö,  wenn
der Drü&er  arretiert  war.

Warum  soll  rrian  dann  die Tür  ni&t  ärretieren,  wenn  es dofö
egal ist? 'Ganz  einfa&i!  Wenn  bei einem  Unfall  die Türen  ge-
sffilossen  bleit+en  und von  innen  verriegelt  sind, kann  kein
Mens*  helfen.  Wer  also ganz  auf  Nummer  si*er  gehen will,
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sofüe  vor  der Abfahrt,  sogar wenn  er allein  ffört,  alle Tiir-

verriegelungen  öffnen.  Beim  Parken  sollte  man  dann  nid'it  ver-

gessen, wieder  alle Türen  zu verriegefö.  Zentrafüerriegelungen

gibt  es ja nur  bei ganz  wenigen  Wagen.

amn  niJla iiiJlllP%nng  tn  dpv  T»fmrJdrahe  Landeak
8onntag,  18.  August  1974,  20. Eionntag  im  Jahreskreis  :

6.30  Uhr  Frühmesse  für  ufred  Lapzina,  9.00  Uhr  l.  Jahr-

tagsamt  für  Franz  Walah,  Il.OO  Uhr  :Kindermesse  für

Josef  8chaufler,  19.30  Uhr  Abendm.  f. 8abine  Biockenbauer.

Montag,  19. August  1974,  in  der  20. Woahe  im  Jahres-

kreis:  7.00  Uhr  hl. Messe  für  Leo  Tilg.

Dienstag,  20. August  1974,  (}edäohtnis  des  hl. Bern-

hard von Frankreich  i' 11ö3: 7.00 '[Jhr hl. Messe für
Ladislaus  und  Leopold  Fischnar.

Mittwoeh.  21. August  1974,  Gedäohtnis  des hl.  Papstes

Pius X. zu Rom 'l' 1914  : 19.30  Uhr  Abendm.  f. Maria  Gabl.
Donnerstag,  22.  August  1974,  Fest  Maria  Königin:

7.00  Uhr  hl. Messe  für  Rudolf  Zanoni.

Freitag,  23.  August  1974,  Gedtichtnis  der  hl.  Roga

von  Lima  '(  1«)17:  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Sophie

Praxmarer.

8amstag,  24. August  1974,  Fest  des hl.  Apostels  Bar-

tholomäus  : 17.00  Uhr  Bosenkranz,  18.30  Uhr  Vorabend-

messe  für  Dr,  Wilhelm  Kaubeük.

8onntag,  2!». August  1974,  21. 8onntag  im  Jahreskreis:

6.30  Uhr  Frühmesse  für  Karl  Trentinaglia,  9.00  Uhr

hl. jt  für  die  Pfarrgemeinde,  Il.OO  Uhr  Kindermesse

ftir  Fam.  Doleschel,  l9.30  Uhr  Abendmesse  für  Ida  Rungg.

OuäivaJvausfüxauuug  fü der Planrbha  Pvden
Sonntag, 18. August: 8.30 Uhr Messe für Josef Pöll, 9.30

Uhr Jahresmesse für Alfürt  Kirsa'iner, 1C).30 Uhr Messe fiir
Luise und Josef Le*leitner,  19.30  Uhr  Messe für Anna Bartl.

Möntag, 19. August: 7.15 Uhr Messe für Ri*ard  Jungblut
und  fiir  die Pfarrfamilie  (18.  s.), s.oo Uhr  Messe für  Rosa

Gabl.

Dienstag,  20. August:  7.15 Uhr  Messe fiir  Hermine  Sdimid

8.00 Uhr  Messe für  Holzer  Alois.

Mittwocb,  21. August: 7.15 Uhr Jahresmesse für Karolina
Hann, 8.00 Uhr Jahresmesse für Maria  Putz, 19.30 Ulir  Messe
für  Fridolina  Sprenger.

Donnerstag,  22. August:  7.15 Uhr  Messe  für  Maria  Anrather,

8.00 Uhr Jahresmesse für Christine Renner.
Freitag,  23. August:  7.15 Uhr  Messe für  Sophie  Lins,  8.00

Uhr  Messe fiir  Arthur  Efürl.

Samstag,  24. August:  7.15 Uhr  Messe für  Franz  Gfall,  8.00

Uhr  Messe für  Franz  Dolzer,  19.30  Uhr  Messe für  Fulgenz

und  Rudolf  Kofler.

Gotteidienstordnüg  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  18.  August,  20. Sonntag  im JabresÄereis:  9.00 Uhr

Amt  für  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  Josef  und

Josefa  Traxl.

Morztag,  19. Augus3  bl. Jobartnes  Eudes, Begründer der
Herz-Jesu-Verebrung:  7.15 Uhr Messe fiir  Adalbert  Krismer.

Dienstag,  20. August,  bL, Bernbard  von Clairvaux:  19.30

Uhr  Jugendmesse  für  Frieda  Hartl.
Mittwocb,  21. August,  bl. Papst  Pius  X.:  7.15 Uhr  Messe fiir

Christian  Weisiele.

Donrterstag,  22. Augus3  Fest Maria  Königin:  19.30  Uhr

Messe fiir  Josef  Breitenberger.
Freitag,  23. August,  bl. Rosa  von  Lima:  7.15 Uhr  Messe ftir

Eduard  und  Maria  Thönig.

Samstag,  24. August,  bl, AposteL  BartboLomaus:  7.15 Uhr

Messe für Juliane Kurz (1. Jahrestag), 19.30 Uhr Sonntagvor-
abendmesse  für  Gottfried  Zangerle.

Ärztl.  Diensti  (Nur  bei wirklichtr  Dringlichkeit)
von Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  fföh

18. August
Landeck-Zams-Pians  : Dr. C!zerny, Landeük,  Tel. 2874
St. Anton-Pettneu  :  Dr, Viktor  Haidegger,  Tel. 05448-45114
Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr. W. 'Thöni

Ärztllcher  Sonn-  und Faiertagsdienat  im Oberan  Gerlcht
'18. August  Ordinatlonsdienat

Dr. Kunozioky  Friedrioh,  Pfönds,  Tel. 0!i474-!0'i
Hauptdienst
Dr. Köhle  4oig.  Bied.  Tel. 0!+472 - 976

Ominationsdiensti  in der Zeit  vom 8amstag  7 Uhr  früh  bis
8amatag  1SI Uhr  mittagg  - in der Orfünation
Hauptdienst:  in der Zeiti  vom 8amgtag  7 Uhr  früh  bia Montag

Tierärztlicher  Sonntagsdienst
18. 8. Dr. Josef  Greiter.  Ried  i. o.i  Tel. B3 16

8tadtapotheke  nur in dringendsten  Fällen
Tmag-Stördlenst  (Landeok-Zams)  Ruf  25!10/5!424
Nächste  Mutterberatung  : Montag,  19. s., 14 - 16 'Uhr

Kinderliebendes  Mödehen oder Fmu
zu unseren  Kindern  gesucht.

Zuschriften  erbeten  an  : HOTEL  FURGLER,  Serfaus,
Telefon  (0!)476)  201

Eisenklappbett  günstigzuverkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

NS'U  PRXNZ  I'V
Zum  Aussühlachten  abzugeben

Telefon  Oö442-2942

8uahe  unmöbliertes Iimmer
mit  separatem  Eingang.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

WOllnlta'lIlllefetIlFiCI'lfüng
komplett  bffligst  zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Hülömgs-KOcbenbilfe
(ab Mittag)  per  sofort  gesucht.

Konditorei-Cafe  MAYER  Landeck

Gebe  bekannt,  daß  ich  von  meinen
schön  gelegenen  u. erschlossenen
Baugrundstücken  in  Piansd.  Ietzten
Parzellen  preisgünstig  abverkaufe.
Zusohiten  an  Robert  Oarotta,  Landeck,  Bömerstr.  l!)
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Verkaufe  Pucb  175  S'V
Maria  Fritz,  Grins,  Innerdorf  87

Gelb-grüner  WellöSilIiCtl entfiogen.

Abzugeben  bei AJoig  Mair,  Malserstraße  68.

Verkaufe  Peugeot  404
eventuell  zum  Ausse,hlachten.

Marth  Engelbert  - Lötzweg  14,  Landeük,  Telefon

von  Montag  bis Freitag  O!5442-27!50

Verküufe 8 Wochen ülfe Schöferhunde
(Elüden)  aus Kör-  und  Leistungszucht  mit  öKV-
Stammbaum.

Welitzky  Franz,  Neuer  Zoll  423,  mieß

die brandneuen,  bequemen,  stabilen,  superweichen  KINDERSCHUHE!
Wir  zeigen  Ihnen  gerne  unser  reichha1tiges  Angebot.

HAUS-  und  TURNSCHUHE  in großer  Auswahl
SCHUL-  und  KINDERGARTENTASCHEN

sehr  preisgünstig  in Ihrem  Fachgeschäft  - Wir  erwarten  gerne  Ihren  Besuch

SCllUlllNüUSH*l(ldneF-lümS

SteIlenausschreibung
Das  allgemeine  öffentliche  Kranken-

zhuamuss,o,Sfotr.fYgiennzeEnlznfr!lf"6f51fu10rZams sucht
A)  Das  Labor  :

'2 medizinisch-technische

Assistentinnen

B)  Die  geburtshilfliche  Abteilung  :

2 diplomierte

Hebamrnen

C)  Das  Rechnungswesen  :

2 Absolventen  der

Handelsschule
(im  Ersatzfalle  mehrjährige  Büropraxis)  mit  ab-

geleistetem  Wehrdienst,  Höchstalter  30 Jahre,

Die  Entlohnung  erfolgt  nach  dem  Vertragsbe-

dienstetengesetz  1948.

Interessenten  werden  gebeten,  füe  Bewerbungs-

sohreiben  unter  Beischluß  der  Diplome  (Pkt.
A  und  B) bzw.  des Zeugnisses  (Pkt.  O) sowie

eines  handgesühriebenen  Lebenslaufes  an die

VerwaltungdesKrankenhausesZamszu  richten.

Der  Verwalter  : Kreuzer

St'hulantang-

- Wir sind
gerüstet!

Schöne prükfische Sükkos,
düxupüsset»deHosen,klüssischeAnfüge

jeün-lücken f€jr Knüben
Bomberpreis S 198. -

Engl. leder-lücken  u. Hosenfür Knöen
Sonderpreis S 198. -

BerufsümUge -  Vorxugspreis S 170. -
Wir  versiühern  Ihnen  beste  und  faehliüh  geschulte

Bedienung,  Ihr
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HolzscJhutz  -
erhalten  Sie preiswert  -

mit  Beratung

Rostscbutz  -  Bt:tohi[ahl»e:ta

§  Drogerie  O.  Müllauexa

Moderne BURO-  oder PRAXISRAUME
mit Zentralheizung,  Landeck,  Malser  Straße  49 bei LENFELD,  Telefon  05442-2437

ZU VERMIETEN

Altere  rrau  fur

ff:Xl!;Äalt  uu  alleinstehender  Dame  gesuehti.

Gute  Bezahlung.  :Rentnerin  oder  Pensionistin  be-

vorzugt.  Zimmer  mit  Fernseher,  Dusche,  WO  steht

zur  Verfügung.  Telefon  2319

HOTEL  POßT  - WIENERWALD,  Iiandeck

stellt

ein  - JAHBES8TELLUNG  - Englischkenntn»sse

erforderlich.

HüUpISüCöe Ferien
Peter  der Große  in einem  neuen,  herrlichen  Lustspiel.  Mit

Peter  Alexander,  Christiane  Hörbiger,.Theo  Lingen,  Martin

Held  u. a.

Samstag,  12.  August  19.4E1 Th!

iountag,  18.  Äugust  19.4S Uhx Jfr.

TYmnnenTOddem
Revolte  der Leibgarde  gegen  den Schrecken  von  Rom.  Mit

Giuliano  Gemma.  Richard  Harrison  u. a.

Mittwoah,  21.  August  19.48 max Jv.

Der Einsüme
Charles  Bronson  als einsamer  Wolf,  der  sich  in  einer  Krisen-

zeit  der  Rinderzucht  als Rancher  durchzusetzen  versucht.

Donnemtag,  22. Augusit  19.4S  Tnax  Jv.

WermS8r!ertwirdniühtVergeSSen

UnserBetciebist

ab16.8.-2.9.

gescblossen

I)as  Gesühäft  bleibt  geöffnet.

Bestenungen  werden  entgegengenommen.

Ihr  FachgescMft,  für Raumgestaltung

noxbia-G:ritsch
Zams  - Hauptstraße  21 - Telefon  2!)56

glasung?  Nur  wir  sind  in  der

Lage,  Tonen  ein Fertigtei}fenster

aus  exotischem  Edelholz  fttr

höhere  Ansprüche  mit  3fach-Iso-

lierverglasungundBinhand-Dreh-
kipp-Besch)agzugünst3genPreisen
zu liefern.  Selbstverständlich  er-

halten  Sie  bei  uns  auch  Fenster  in

Fichte.  Kunststoff  und  Alu  sowie

Vorvarkauf=  ab  19.00  T!bz
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«» ..  0

Ku € iHEN  - MÖBEL  - AU$$TELLUNG

L E N F E L [» Landeck  am Autobusbahnhof
*

Rustikale Wohnzimmeri Polstergarnituren und sehr vieles Zum schöner Wohnen. Kommen Sie @
doch einmal in unser neues Ausstellungshaus  nur zum Anschauen  i B,

Stadtverkehr  Käenzl  - Aandeck
FaThrplan  Perjen-Stadt  (verkehrt  nur  werkt,ags)

Perjen-Paxsiedlung  ab:  *7.20,  *7.40,  s.ao, IO.IO,  II.lO  Uhr
Kino  ab : 7.30,  8 15, 9.!)!),  10.!)!),  -  Uhr

* ab l. September  1974  bis l. Jifü  197!»

HJT«%Ci;b  o.  Müluauer,  Zams
sueht  freundliches

Lehrmädel

Auto-

Motorrad-

Traktor-Kurs

Einsehreibung am 24. 8., 16 Uhr
Landeck,  Spenglergasse  2

INH.:  FERD.  HUBER

Landeck

'%)Vir suühen  selbständigen

Mascbixiexiscblossexa
gegen beste Bezahlung.

MVR-Möbelfabrik  Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

Dise-Jokeg
vom  Truyenhof  sucht  &beit.

Zusühriften  an Truyenhof,  6ö31 Ried.

Dekorateurin  sucht  Arbeitsstelle  mit  Wohnmögliüh.

keit  im  Bezirk  Landeck.

Zusühriften  an Waltl  Elfi,  6ei34 Fiss  117

Kellner  oder
Kellnerin

Zimmermädchen
werden  aufgenommen.

Hotel  Schrofenstein,  Landeck
Telöfon  2895 und  2396
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Zahnarzt

Dr.Niedermair
vom  16.  8.  -  31.  8.  1974

keineOrdination!

rür  Ihre  Gesundheit!

Fiir  Ihre  Linie!

VomGutendas  Beste!

rriscbeier
tägl.  ab  Hof  - Verkauf

Ihx  rxvibvuxfüa

Hubnexahof  Alois  %TRMI €
6!»11 Zams  - Sanatoriumstraße  !)  - Tel.  2806

Med.-Rat

Dr. Karl Fink
vom 26. 8.-15.  9. 74

keine Ordination

Df. HünS COdemO
vom  19. August  bis 8. 8epte;ber  1974

üUf UflüUl)

Ae:bitu:ng!!
.Wir  haben'  uns  entschlossen:  unsere  neue.  mobile

Betonp»umpe
in Zams  zu stationieren.

Haben  Sie  Sorgön  mit  der  Betonförderung  und
Einbringung?

Machen  Sie  Gebrauch  von  diesem  Gerät

Anfragen  :

Dipl.  :lxag.  Swietelsky
Landeck,,Urichstraße  6, Tel.  2q78 - Werk  Zams,  Tel.  3288  u.. 3256
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